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| Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Prosinzial-Intelligenz-Eomtoir im Yof-Lolal. 5 N 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 
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A Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. October 1842. 
€ Herr Gutsbeſitzer Baron v. Paleske aus Spengaws ken, die Herren Kaufleute 
75 Weber aus Liverpool, E. Dirſelen aus Rheidt, E. Schwindowius aus Königs⸗ 
14525 P. Pilatt aus Gladbach, Herr Charles Langlois Mula, Offizier der Chr 
Sai N Paris, 129 ee 1385 Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer R. 
wu „ econom W. aus 
Niehlus aus Raſtenburg, log. im Hotel 3 e en ae Ki er 


Bet an nt m a d un g. 

8 Der Mühlenbeſitzer Johann Marßalkowski beabſichtigt in Stelle der abge _ 

genen alten Mahlmühle in Chmelno, zwiſchen dem Radaunen und Klodno⸗See, y 
ne neue Mahlmühle zu erbauen und den bisherigen beiden Mahlgängen noch ei⸗ 8 

nen Graupengang zuzufügen. 5 

won Der Fachbaum der Mahlgerinne kommt 1“ 8“ unter dem normirten Sommer⸗ 
aſſerſtand zu liegen. N 

Edit Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht und hat Jeder, der aus dem 

' en 28. Oktober 1810 oder der Kabinets⸗Ordre vom 28. Oktober 1826 ein 
eluf tſprucha recht zu haben glaubt, etwanige Einwendungen binen 8 Wochen prä⸗ - 
"uNtoifcher Friſt hier anzumelden. \ , 

Rheinfeld, den 20 September 1842. 


2 ĩͤ 2 
2. AVERTISSEMENTS. 


Der Bürger Carl Wilhelm Leſowski und deſſen Braut Anna Eliſabeth ver⸗ 
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wittwete Cunitz geb. Erb haben durch einen unterm 16. September e. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Eiwerbes für ihre «im 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 2 
Danzig, den 19. September 1842. f 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

3. Der Bäckermeiſter Johann Chriſtoph Friedrich Rohde, und die Jungfrau 
Caroline Zofepbine Dobe, habelburch einen unterm 16. September o. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre ein 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. September 1842. ö 

; Königliches Land» und Stadtgerichk. 
A. Die am 17. Juli d. J. großjährig gewordene Hertha Aurora -Alerandrime 
Dueting, Tochter des verſtorbenen Steuer⸗Einnebmers Carl Friedrich Duering — ver⸗ 
ehelicht an den Juſtiz⸗Aetvar Beermann zu Putzig — hat in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 15. September e. erklärt, daß fie die provinzialrechtlich ſtattfin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann ausſchließen 
wolle. Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
„Marienwerder, den 19. September 1842. ö 
Königl. Pupillen⸗ Collegium. N 

5, Land: und Stadtgericht Marienburg. 

Die verehelichte Oekonom Anna Thimm geborne Schmidt aus Campenau bat 
innerhalb dreier Monate nach erreichter Majorennität in der mit ihrem Manne dem 
Oekonom Heinrich Ludwig Thimm früher eingegangenen Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 17. September 1842. 

6. Daß der Kaufmann Auguſt Adolph Sablotuy hieſelbſt und das Fräulein 
Friederike Henriette Emilie Plagemann vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes in derſelben mittelſt Vertrages vom 17. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Elbing, den 26. September 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
—— — —¼—ö — — — —Ṽ— — nn 1 nes 
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S Zi Als Vetlodte empfehlen fig: Victoria Hardt, — 
5 ö Wilhelm Jacobi, 8 
Königl. Oberförſter zu Liebemühl. 3 
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2 Oſterwein bei Oſterode, den 2. October 1842. 
LIST TDIIITIITIIIEN 
\ E > anfer 
8.9 Heute Vormittag um 9 Uhr entfchlief ſauft zum beſſern Erwachen un 
geliebter Vater und 9e der hieſige Bürger und Schuhmachermeiſtet 


ann Dau iel Thiel, 


— 
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im ohnlängft angektetenen 65ſten Lebensjahre an Entktäftung. Seinen Fiennden 


und Bekanten melden dieſen ſchmerzlichen Verluſt mit der Bitte um ſtille Theil-⸗ 
hme ergebenſt 5 die Hinterbliebenen. 


Siterarifdße Anse lg e 


5 ae 
E -% L. G Homann 's Busyandtung, Jopengaſſe 598. 
dotrãthig: ’ ? 
J. E. Mabeg Beweis der Möglichkeit, ſich in jedem Detail- u. En gros- Was: 
tengeſchäft gegen alle 


Unterſchleife der Gehuͤlfen 


er zu ſtellen und jeden 


2 3 4 * 
f Verkaͤufer genau zu kontroliren. 
Auch anwendbar in Wechſelcomtolrs. Nebſt Angabe der hauptſächlichſten, bei Caſ⸗ 
fen» und Forſtverwaltungen, Pofterpeditionen und überhaupt allen Geldeinnahmen 
vorkommenden Betrügereien, mit den dagegen anwendbarſten Vorbauungs⸗Maßregeln 
u. Controlmikteln, um ſich von der Ehrlichkeit des Perſonals zu überzeugen u. ſicher 
zu ſtellen. gr. 8. Weimar. Voigt. geh. 1. Rthlr. 
Dieſes Büchlein, welches zum Schutze der fleißigen Bienen gegen die Naub⸗ 
bienen dienen ſoll, giebt Handlungs- u. Bureau⸗Chefs u. Andern die einzig ſichern 
ittel, Kennzeichen und Wege an die Hand, durch welche fie ſich vor Veruntren⸗ 
ungen ihrer Untergebenen ſichern oder ſie doch bald erkennen können. Der Verfaſſer 
hat feinem Namen bereits durch feine kürzlich erſchienenen „Praktiſchen Regeln, Red» 
nungsproben u. Rechnungsvortheile,“ welche nicht nur in den kritiſchen Blättern die 
ehrenvollſte Anerkennung, ſondern auch bei dem kaufmänniſchen Publikum die allge⸗ 
meinſte Verbreitung gefunden haben, einen zu großen Klang erworben, als daß nicht 
auch ſeine obige neueſte Schrift Zutrauen einfloͤßen ſollte. a 


190. Bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber zu haben: 
Whitelocke, R. H. Handbuch der modernen engliſchen uud 
deutſchen Umgangsſprache. — Manual of modern 


12 English and German Conversation. 20 Sgr. 
Lie of Dr. Benjamin Franklin, ritten by himself, 
3 Wörterbuch. Zum Schul und Privatgebrauch 

19 Sgr. 

2 Nachſtehendes intereffante Buch erſchien fo eben und iſt bei S. Anhuth, 
augenmatkt No. 432. zu bekommen: 2 
N Vernunft und ſchriftmäßige Gedanken über die Schöpfung und Dauer der Welt. 
der: Gründliche Beantwortung der Frage: warum Gott die Welt in ſech? auf⸗ 

ewander folgenden Tagen eiſchaſfen habe. — Ueber die Nähe der Zukunft des 

N 1 N 


. 


* 
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Herrn zum Gerichte des Antichriſts, und der damit verbundenen Errichtung des 

herrlichen tauſend jährigen Friedensreiches Jeſu auf Erden. — Die großen und 

freudigen Ereigniſſe im Jahre 1843. Von Leonhard Heinrich Kelber. 
N Neue Auflage. Preis 15 Sgr. a 

12. Zum Beſten der abgebrannten Seeburger iſt in der Gerhard 

ſchen Buchhandlung zu haben: 8 en 

Männergeſang zum allerhöchſten Geburtstage Sr. Majeſtät des 
Königs von Dr. Lasker. 4to. Preis: 2 Sgr. 


An i g e n 

13. Die aus der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, der Verordnung 
Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 12ten, 15ten, oder 19ten d. M., in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 2—4 Uhr, dorthin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Re 
viſionstermines ſteht die Bibliothek Mittwochs und Sonnabends in den genannten 
Stunden dem gebildeten Publtkum auf's Neue zur Benutzung offen. 

Am 10. October 1842. A Dr.. Löſchin. 

e ar E A 1 2 

14. Eroͤffnung der Schule des Gewerbvereines. 

Die Sonntags- und Abend⸗Gewerbſchule für junge Handwerker wird Montag 
den 17. d. M. in dem Local Langgaſſe M 371. wieder eröffnet. 

Die Meldungen dazu find in den Morgenſtunden von 6—8 Uhr bei dem Apo⸗ 
theker Clebſch unter Vorzeigung der ſchriftlichen Erlaubniß der Lehrherren zu machen. 

Mögen die Herren Meiſter ſolcher Zöglinge denen Nachhilfe in den Elemen⸗ 
tarwiſſenſchaften und Ausbildung im praktiſchen Zeichnen beſongers Noth thut Ein. 
gedenk ihrer Verpflichtungen gegen ihte Zöglinge ſein, und deu Beſuch der Schule 
nicht allein geſtatten, fondern die Regelmäßigkeit deſſelben auch überwachen! Dies 
zu erleichtern werden die geeiguetſten Maaßregeln getroffen werden. 

Die Vorſteher d. Danz. Allgm. Gewerbv. 


1 Gewerbe-Verein. 


Mittwoch am 19. October beginnen die regelmäßigen Verſammlungen und 


Vorträge im Locale des Gewerbvereins Langgaſſe M 371. f 
; > Die Vorſteher d. Danz. Allgm. Gewerbv. 


16. Montag den 17. hören die stündlichen Fahrten der Dampf- 
böte zwischen Danzig und Neufahrwasser auf, und NUT EIN Damp 5 


DOOR „ird ia den ungeraden Stunden von Danzig und in den geraden 


von Fabrwasser abgehen 


Um 3 und 5 Uhe Nachmittags kommt das Dampfboot nach, dem Jo- 


bannisthore und landet die um 2 und 4 Uhr von Fahrwasser abgebenden 
Passagiere daselbst. 5 
17. Ein am 12. d. gefundener Schlüssel kann von dem Eigenthene 

Empfang 


gegen Erstattung der Insertionsgebühren Langgasse No. 535. in 
genommen werden. 
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13. Die ſeltenen und großartigen Darſtellungen der Gebrüder Graffina, bei der 
ten Auſchauung man an die Würtlichkeit zweifeln möchte, enegen den allgemeinen 
Wunſch dieſe Kunfiproduttionen im Schauſplelhauſe aus geführt zu ſehen, und wir 
zweifeln nicht an der uns ſtets erwieſenen Gefälligkeit des Herin Direktor Gense, 
une dieſen ſeltenen Genuß durch Zuſammenwirken zu bereiten. 
8 Im Namen Vieler. 
19. Beſondere Umſtände hindern mich mein Konzert den 19. Oktober zu geben, 
welches ich daher auf den 26. Oktober beſtimmt habe. 85 =” 
Herrmann König, Violinvirtuos. 
20. Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich in dem Hauſe Breitegaſſe u 1042. in der vorma igen Apotheke des 
Herrn Clebſch eine Wurſt fabrication etabtirt: habe, uud verſichere zugleich ne⸗ 
ben vorzüglicher Qualität meiner Waaren die möglichſt billigen Preife, um geneigr 
ten Zuſpruch bittend 9 Adolph Kornm ann. 
21. Meine Wohnung iſt jetzt Heil. Geiſtgaſſe W 950. 
8 . z Dr. Srtdebrand. 
22. Ich wohne jetzt Schnüffelmarkt W 636. Th. Klein, Tapezierer. 


Dar Ich wohne jetzt Fleiſchergaſſe No. 49. Eruſt Dau, Buchbinder. 
24. Wegen der ſehr ungünſtigen Witterung kann der Ball am 15: Oktober nicht 
ſtattfinden. Joſchkenthal, den 13. Oktober 1842. B. Spliedt. 
25. Ein Privathaus auf der Rechtſtadt, wird bei ſolider Anzahlung zu kaufen 


geſucht durch den Commiſſionair C. F. Krauſe, Breitgaſſe Nro: 1103. 
26. 200 Nthir. werden auf ein neu ausgebautes Haus unter A. G. duichs 
Iutelligenz-Eomtoir ohne Einmiſchung eines dritten geſucht. ES 
2. 1000 Rihlr. find: gegen hypothekariſche Sicherheit ohne Einmiſchung eines 
Dritten ſofort zu begeben. Das Näbete darüber Rambaum No: 826. 
28. Ein Knabe von anſtändiger Familie, findet als Handlungslehrling ein Un⸗ 
tetkommen Schnüffelmaikt Nro 635: 
Ein Burfche ordentlicher Erziehung, der die Buchbinderei zu erlernen 

wünſcht, kann ſich bei mir melden. Polzin, Gerbergaſſe Ro. 62. 
30. Die gewöhnliche Roßkaſtauie wird pro Scheffel mit 77 Sgr. bei Unter ⸗ 
zeichnetem und in Danzig, Langgarten M 197. gekauft. a 

Zoppot, den 10. October 1842. 5% Wegner. 
31... Da die Catharinen⸗Pflaumen ihre Reifen erlangt haben und zum Einmachen 
ze. vorzüglich find, ſo muß ich bitten Beſtellungen nicht wie früher ſondern jetzt bei 
Herrn Andreas Schultz, Langgaſſe, abgeben zu laſſen, odeı » ttwoch und Sonnabend 
dor der Servis⸗Commiſſton. Das Maaß zu 10 Sgr. 5 

V m iet b u n sg en. 


E 3 
: 32. Iſten Steindamm 374. find 2 Stuben, Kabinet u. Boden ſogleich zu vermiethen. 
33. Breitgaſſe No. 1104. iſt ein aus meubl. Vorderſaal ſogleich zu vermiethen. 


3 8 . ae t d. 
4. Dienftag, den 18. Oktober 1842, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 


er 


N 
j 


— 
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ter Grundtmann und Richter i in ter Königt. Niederlage des Bergſpeichers an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


3 Kiſten Neſſing Preß⸗Tabagck. 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
35. Ein alterth. nußbaumnes Spind iſt äußerſt billig zu verkaufen Breitgaſſe 
No! 1187. beim Tiſchlermeiſter Barg 
36. Ein Reſtchen fihöner Buslinien und 8 Zwiebeln empfiehlt 
F. Wald o w. 
37. Seidene Regenſchirme pro Stück 3 Rthls. 15 Sgr. und baumwollne pro 


Stück 1 Nihlr. empfiehlt S. W. Lowenſtein, Langgaſſe 377, 
38. Weizen⸗Grütze a 10 Sgr. pro Metze, alle Sorten Mehl zu herab efehten 
Preiſen, Kartoffelmehl a 2 Sgr. pro %, fiiſche holl, fo wie einmarinirte Heeringe 
und alle Gewürzwgaren empfiehlt Frd. W. Ettmann, Wittwe. 
Ankerſchmiedegaſſe Nro. 176. 

39. Ital. Macorony, Faden⸗ und Figuren-Nudeln, fo wie auch ſchottiſche frifche 
Heeringe und ſämmtliche Gewü zwaaten enrpfiehlt ergebenſt 

. C. S. Leopold Olßewski. 
8 Kürſchner⸗ und Brodtbänkengaſſen⸗Ecke. 
40. Unsern Geschäftsfreunden zeigen wir ergebenst an, dass wir eine 


bedeutende Sendung verschiedener Sorten Tliee erhalten haben, und em. 

pfehlen wir solchen zu sehr soliden Preisen. 
5 ; Rees ging & Rohde, 
Jopengasse No. 601. 

x Die vor dem Haufe Neugarten Niro. 520. befindlichen 5 Linden. 

41. daun, welche ſich zum Verſetzen eignen, ſtehen zum Verkauf. Nä⸗ 
heres Näthlergaſſe Nro. 420. 
42. Neue holl Heeringe in 17, und einzeln, holl. Kabliau, höheſchen und 
weiderſchen Leckhonig in Fäſſern und e empfiehlt billigſt 

Heinr. v. Düren, Pfefferſtadt No. 258. 

43. Breitgaſſe 1183. 3 Treppen hoch iſt ein ein (gothiſcher Bauart,) und 
eine Guitarte von gutem Ton zu verkaufen. 


44. Seidene Regenſchirme mie giſchbein⸗ und Stahl- Geſter 


ten zu 274 und 3 Rthlr., wie auch baumwollene zu 22 Sgr., kamen for 
eben aus der Arbeit in der ö 
Regen und ee Schnüffelmarkt No. 635. 5 

F. Dölchner. 5 
a Dnich den Em Wanne der in Bell und Leipzig eingekauften Waaten if 
‚eis Putz und Mode: zur jetzigen Saiſon wieder auf das vollßän⸗ 


* 
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digte affortirt, und empfehle ich beſonders die neueſten Herbſt⸗ und Winter⸗Hüte, 
auben, eine große Auswahl ſeidener Cravatten⸗Tücher, Collieis und Shawls, 
franz. Blumen und Bänder, ein reichhaltiges Sortiment weißer Stickereien, Hand⸗ 
ſchuhe und Strümpfe aller Art, Arbeitsbeutel, ſeid. und baumwoll. Regenſchirme 
nebſt vielen andern in das Fach der Mode einſchlagenden Artikeln. 
Fuͤr Herren. 

Die neueſten Shawls, Schlipſe und Cravatten, ſchwarz ital. Taffet⸗Tücher, 
ächt oſtindiſche Taſchentücher, Chemſſettes, Kragen und Manſchetten, Handſchuhe 
aller Art, baumwoll., woll. und halbſeid. Socken, baumwoll. und woll. Pautalous 
und Uuterzieh⸗Jacken zu den möglichſt billigen Preiſen. 

ö Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
> Zwölf mahagen! Stühle find Jopengaſſe Nio. 723. zum Verkauf. f 
FFFFFFEETVCCCCCC 


46 
2 
, Den Empfang der in Leidzig 2 8 
perſdmich eingekauften Waagren, 2 
wodurch mein Herren »Gaderobe- Mogazin mit allen nur möglichen Herbſt⸗ 
und Winter Gegenſtänden aufs vollſtändigſte ſortirt iſt, erlaube ich mir erge⸗ = 


benſt anzuzeigen und empfehle die neueften Palitots, Makin⸗ 
toſhö, Sackroͤcke, Oberröcke, enen, Mäntel, Beinkteir 


I der in allen nur möglichen Stoffen, Weſten in Sammet und Seide, ädt ? 
S kiſche Schlipſe, Eſcharps, Chemiſetts, Comtoir-Nöcke, Tricot,Unterkleider 5% 
= und Mützen zu wirklich billigen Preiſen. Beſtellungen werden ſchnell und — 
prompt unter Leitung meines Werkführes ausgeführt. 
8 Philipp Loͤwy, = 
Holzmarkt⸗ und Beeitentho⸗Ecke Nro. 1340. 5 
CCC 
edietal Citationen. 5 

48. Auf den Antrag des durch die Königl. Regierung zu Danzig vertretenen 
Seen if gegen den Zimmergeſell Carl Ludwig Carraug aus Danzig, welcher ohne 

tlaubniß aus den Preußiſchen Staaten ausgetreten ift und dadurch die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, fich dem Kriegs dienſt zu entziehen, ans 
ßer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet Wenn. 

Derſelde wird daher aufgefordert, ungeſaumt in die Preußiſchen Staaten zu⸗ 

zuckzukehren, und in dem 5 

a . den 15. Januar 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
bier vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendar Reuter im Couferenz⸗Zimmer 
3 Termin ſich über ſeinen Austritt aus den Preußiſchen Staaten zu ver. 

orten. f 

Nimmt der Vorgeladene dieſen Termin weder perſoulich noch durch einen zu 
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läſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, John, 
Köhler, Martens, Raabe und Schmidt vorgeſchlagen werden, wahr, fo wird er ſei⸗ 
nes ganzen in- und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller erwanigeu künftigen Erb⸗ 
und ſonſtigen Vermögensfälle für verluſtig erklärt und dieſes Alles der Haupt ⸗Kaſſe 
der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 21. September 1842. - 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober-Landes-Gerichts. 


. ˙— / ... 
Am Sonntage den 2. October 1842 ſind in, nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: ' 
St. Marien. Dir Schneider Anton Zagler mit Igfr. Veronica Kaß.“ | 
Der Bürger und Böttcher C. Fr. Rahn mit Igfr. Caroline Eiſenwagen. 
Der Bürger und Bäder Carl Geisler mit Igfr. Laura Hadlich, 
Der Kutſcher Fr. W. Lange mit Igſr. Henriette Burtzlaff. 5 
Der Diener Gottlieb Krauſe mit Igfr. Maria Steinke. 
Der Buͤrger g. Eigenthuͤmer Herr Friedrich Schröder mit Igfr. Cora Bruckmann. 
Der Sade und Fabrikant Herr Theodor Specht mit Igfr. Emilie 
Salzhuber. „ 
Der Maͤkler Herr Franz Napl. Rottenburg mit Igfr. Ida Goullon. 
Königl. Kapelle. Der Hauszimmergeſelle Carl Wilhelm Falk, Eigenrhümer zu Heiligenbrunn, Witt⸗ 
wer, mit Igfr. Anna Helena Burchard. 
St. Johann. Der. e Michael Zielke mit Igfr. Friederike Eleonore Renate 
% arkowska. 
8 Der Kleidermacher Johann Friedrich Lewke mit Florentine Rund. 
. Johann Friedrich Dombrowski, Steuermann, mit Igfr. Joſephine Caroline Witzki. 
Der Burger und Kleidermacher Carl Julius Vorkowskt mit Frau Henrielte 
i Wilhelmine geb. Zieper feparirte Klempnermeiſter Klein. 
St. Catharinen. ge Schubmachergefelle Carl Auguſt Becker mit Igfr. Regina Threſia Kaifer. 


er Toͤpfergeſelle Gottfried Eduard Kerwien mit Igfr. Caroline Conſtantia Gurk. 


2 Dir Bürger und Kupferſchmidt Herr Carl Wilhelm Leſoffski mit Fra a 
- Eliſabeth Cunis geb. Erb. 0 10 5 (of : 
Der Buͤrger und Fleiſcher Herr Eduard Gotthilf Leberecht Schulz mit Igfr. 
SGiuſanna Ladwig. 5 i ; 
St. Peter. Der biefige Bürger und Kleidermacher Herr Alexander Ludwig Gerike mit Igfr⸗ 
Amalie Friederike Rißbild. i 
St. Cliſabeth. Der hieſige Burger und Kleidermacher Herr Alexander Ludwig Gerike mlt Igfr⸗ 
Amalie Friederike Rißbild. 4 
St. Barbara. Se und Becker Herr Carl Aug. Geisler mit Igfr. Laura Doroth⸗ 
8 adlich. 5 
Karmeliter. e Junggeſelle, Franz Joſeph Freimann mit Igfr. Anna Renate 
3 iſcher, 3 
Der Acbeitsmann Junggeſelle, Johann Zielinski mit Igfr. Catharine Kufs- 
Heil. Leichnam. Der Jungeſelle Ernſt Gottlieb Zobel mik feiner Verlobten, Jungfrau Suſanng 
Meller, beide in Langefuhr wohnend. 
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Anzahl der Gebornen, Eopulitten und Feſtorbenen. 5 
5: Vom 25. September bis den 2. October 1842 2 

wurden in fänmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 16 Paar copulirt „ 


und 27 Perſonen begraben. 
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